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282. 29 •/.«! üypoi ä|xy. iv Tat; xspiu-posatc Soty.oTSc: (dieses Wort
fehlt in Ap 1) Ta vtÖTa xotp p.daOXYjai Myn., in P eine grössere
Lücke von Oyp bis 7xa, die Mynas ohne Rücksicht auf Raum
und Buchstabenspuren falsch ergänzt hat (Taf. II, Z. 2 von
unten). Zu sehen ist noch über der zweiten Stelle nach uyp ein
etwas steil gestellter Gravis, dann eine wagrechte Hasta, wohl
von t, über der nächsten Stelle ein Gravis. Da sich uypot von

selbst anbietet, ist weiter eine Artikelform wahrscheinlich,
die nach der Lage des Accentes wohl nur aus zwei Buchstaben
bestand; « hätte unter dem Accent noch eine Spur hinterlassen
müssen, bleibt also nur xb. Gegen das Ende zu ist unterhalb
des Klebestreifens ein Apostroph neben einem Lenis zu er
kennen, was an dieser Stelle eine Elision vor einem Vocal
voraussetzt, etwas weiter der zu dem zweiten Worte gehörige
Gravis, worauf das mit ~xa endende Wort beginnt, und zwar
mit einem rund geschwungenen ", das also mit o oder a ver

bunden war. Die Endung und der Accent beweisen xaüxa. Die
Ergänzung hat sich nach der vorangehenden Schwesterperiode
zu richten, dürfte aber über einen gewissen Grad von Wahr
scheinlichkeit nicht hinauskommen. Der Sinn erfordert etwa:
y.at u-fp[o! to ospp.a (?), 6p.oio6p.evot St’ auxa] xaüxcc xoiq p,aoÖXr(otv.
Dabei trifft der Accent des in bekanntem Compendium abge
kürzten Particips mit einem oberhalb der Lücke erhaltenen
Pünktchen zusammen. Vgl. 283. 6.

282. 32 y.apTspty.wv T£ a0Xv)-

tmv eloT) yoXepty.ot, p,uw3etp, y.oTXot
Tvjv yaoxfpa, dv£oy.tpTv;y.0TS&lt;; tyjv oi]av
aXXd y.at auxiov p,ev sotV.aot zat

bxpo{MYM)xorio{ ot aaoaXeoTGpct (p.sya-
XeoTepot Ap. 1), -/.ai auxiov ot &lt;pXey-
p.aTwSstp • ot yap /oXepaot (licf/oXot

Ap 1) ä&lt;pavetp (acetSet; Ed.), oTot
zat otä t’o exotp.ov ©üo£to^ '/.ai

p.avty.w; TapaXXaijat Myn.

. . . t . pty.wv xe it0X'/)T(öv eiSr,

 t, puwSetc, y.oiXot t

 VEGz.tpTYjx.6TSS tyjv 0'}ty.... oö (?) p.ev,
soizaot y.at ä .... m .... ipaXsoTspot

o’ auxiov, oi ©Xeyp.aTtoSetc ' ot yap

 sztyoXot o&lt;pwv, oTot y.at Sta to zta P.

Von Mynas’ willkürlichen Ergänzungen, deren Unhaltbar
keit Kayser zu tiefgreifenden und daher von vornherein un
wahrscheinlichen Conjecturen Anlass bot, hält nur die erste
Stand; /oXspty.ot ist zu lang und passt weder zu den weiter auf-


